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Bierteljähriger Abonnementspreid in Breslau 2 Thlr., außerhalb Inch 
Vorto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 296. Mittag⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Danzig, 27. Juni. Nach der „Danz. Ztg.“ haben drei dänische 
Schiffe unter Parlamentärflagge die Blokade des hieſigen Platzes an⸗ 
gezeigt. Neutrale Schiffe haben zwanzig Tage Friſt zum Auslaufen. 

Hannover, 27. Juni. Miquel's Antrag auf Aufhebung oder 
Umgeſſaltung der Domänenausſcheidung wurde heute von der zweiten 
Kammer mit 45 gegen 37 Stimmen genehmigt. 

London, 26. Juni. In der geſtrigen Schlußſitzung der Con⸗ 
ferenz gab Graf Ruſſell eine parteiiſche Darſtellung der gepflogenen 
Verhandlungen. Die Neutralen wünſchten die politiſche Unabhängig⸗ 
keit Dänemarks zur Erhaltung des nordiſchen Gleichgewichts. Graf 
Apponyi verlas Namens der deutſchen Bevollmächtigten eine Erklä⸗ 
rung, welche hervorhob, daß man deutſcherſeits ſtets zur Annahme 
einer längeren Waffenruhe bereit geweſen ſei. Auch hätten die deut⸗ 
ſchen Mächte die Mediation einer befreundeten Macht nach Maßgabe 
des pariſer Vertrages angenommen. Nur auf Dänemark, welches 
Alles abgelehnt habe, laſte die Verantwortlichkeit. Dänemark gab 
darauf eine gereizte Erklärung ab, welche Verwahrungen der deutſchen 
Bevollmächtigten hervorrief. Dann folgten Höͤflichkeitsaustauſche zwiſchen 
Graf Apponyi und Graf Ruſſell. Im Laufe der Sitzung wurde das 
Schreiben des Kaiſers von Rußland an den Großherzog von Olden⸗ 
burg, die Ceſſion der ruſſtſchen Erbanſprüche betreffend, verleſen. 

(Tel. Dep. d. H. N.) 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 

+ Kiel, 26. Juni. [Das Ende der Waffenruhe. — Der 
Anſchluß an Preußen. — Die Anſprüche Oldenburgs. — 
Der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal] Die Waffenruhe if beendet und wir 
können daher ſtündlich den Wiederbeginn der Feindſeligkeiten erwarten. 
nachdem die Truppen, welche in den letzten Wochen ſüdwärts canto⸗ 
nirt haben, ihre früheren Stellungen wieder eingenommen haben. 
Man iſt hier allgemein erfreut über dieſes negative Reſultat der Con⸗ 
ferenz, da die ſchon geſunkene Hoffnung, Schleswig vor der vernich⸗ 
tenden Theilung zu bewahren, jetzt wieder gehoben iſt. Die Anfein⸗ 
dungen, welche unſer Herzog nach ſeiner berliner Reiſe hat erfahren 
müſfen, nachdem er kurz vorher plötzlich bei den bisher abgeneigten 
Autoritäten in Gunſt gekommen ſchien, haben hier ſehr verſtimmt. 
Daß unſer Land eine Anneetion an Preußen nicht will, hat es klar 
gezeigt; aber daß es eine Anlehnung an Preußen ſuchen muß, iſt 
eine Ueberzeugung, die immer allgemeiner wird, zumal ſie durch die 
aufrichtige Dankbarkeit getragen wird, welche wir Preußen für das Er: 
löſungswerk ſchulden. — Herzog Friedrich hat am Dinſtag ſeine 
längſt beabſichtigte Beſuchsreiſe nach Ditmarſchen angetreten, von der 
er geſtern Abend zurückgekehrt iſt. Dieſe Reiſe war ein Triumphzug 
und hat die Bande zwiſchen Fürſt und Volk aufs Neue verſtärkt. 
Schon gegenüber dieſer ſympathiſchen Beziehung der Schleswig Hol⸗ 
feiner zu Herzog Friedrich würde die plötzliche Prätendentenſchaft des 

— von Dlben mel r vor acht Monaten mit 0 h 
Hätte um die Zuneigung unſeres Volkes rivalifiren f hie: 
ren Standpunkt haben, wenn ihr nicht ſchon an ſich durchaus der 
Rechtoboden fehlte. Eine eben erſchienene Schrift unſeres trefflichen 
Juriſten Profeſſor Hänel legt es aufs Klarſte dar, daß die Primoge⸗ 
nitur Landesrecht und Recht der jüngern königlichen Linie (der Häuſer 
Schleswig⸗Holſteinj⸗Auguſtenburg und Schleswig⸗ Holſtein s Glücksburg) 
ift, und daher Herzog Friedrich der erbberechtigte Fürſt if. Gäbe es 
aber auch kein Primogeniturſtatut, jo käme nach dem gemeinen Lehnsrecht die 
Auguſtenburger Linie doch um zwei Grade früher, als die Gottorfer (Olden⸗ 
burg) zur Succeſſion Und wollte man überhaupt keine Succeſſionserdnung 
bei dem behaupteten Mangel eines Primogeniturſtatuts annehmen, dann 
würden alle männlichen Mitglieder des oldenburgiſchen Stammes, mit Aus⸗ 
ans 1. 85 5 un — W 1575 1 55 . Wilhelm Braſſert zu Bonn zum Geheimen Berg⸗Rath und vorträgenden 

, Wafad, Ruſſen un denburger, gleichberechtigt ſein und theilen Wilhelm Braſſer a-Rath ) 

Häfen. ech Kt aber 2 8 5 Hinel, daß in dieſem Falle Schles⸗ an deen elo, 5 ee e ee 

wig⸗Holſtein in der Lage ſei, überhaupt keinen legitimen Herrſcher zu — Aſſeſſor Wilbelm Runge zu Breslau zu Ober⸗Berg⸗Räthen; ferner 

haben und ſich durch ſeine geſetzlichen Organe einen Herrſcher wählen] die egierungs⸗Aſſeſſoren Mengdehl und Gräff in Köln, ſowie Mers⸗ 

zu müſſen. In der Zeit der ſchwebenden Conferenzverhandlungen ift| mann er S 9 zu 3 

die Angelegenheit des großen Canals von der Oſtſee zur Nord⸗Schiewe in Lap n der Didces Wehlau und den 
fee beſonders zur Tagesfrage geworden und hat hier in Kiel ſchon ung 


Pfarrer Friedrich Adolf Günther in Auglitten zum Superintendenten der 
deshalb die allgemeine Beachtung hervorgerufen, als durch den Geh Didces Friedland; fo wie den Pfarr⸗Dechanten und Schul⸗Inſpector W. Cra⸗ 
esha ’ 1 

Baurath Lentze nicht Kiel, ſondern Eckernförde für den geeignetſten 


mer in Dülmen zum Domcapitular bei der Kathedralkirche in Münſter zu 
Mündungsort erklärt if. Es hat ſich hier in dieſen Tagen ein Sp⸗ 


ernennen. a 

[Bekanntmachung.] Von mehreren in fremden Bade⸗ und Kur⸗Orten 
zial⸗Comite gebildet, welches den Waſſerbaumeiſter Chriſtenſen, der 
ſchon 1848 und 1849 fi mit den Ganalprojecten eingehend beſchäf⸗ 


ich aufhaltenden Preußen iſt die Anfrage hierher gerichtet worden, ob es 
ft ! 
ftatthaft ſei, Feldpoſt⸗Briefe an preußiſche Militärs in Jütland, 
b berufen bat Schleswig und dae = Jost te in Fun 1 85 Bon 
i tiſchen Beirath berufen hat.] könne, dem preußiſchen Ober⸗Poſt⸗Amte in Hamburg unter Couvert zu übers 
e een dt 5 — x 8 Richtung auf Eckernförde] ſenden, damit daſſelbe die Ueberweiſung direct auf die preußiſche Feldpoſt bes 
N 1 „ ieler Hafen wieder in die erſtel ſorge. Mit Bezug darauf wird zur allgemeinen Kenntniß er t, daß es 
von Nachtheilen begleitet iſt, welche den kieler Ä lung des den im Auslande ſich aufhaltenden Abſendern unbedenklich geſtattet il, 
Linie ſtellen müſſen Es iſt ausgemacht, daß die Waſſerhaltung Feldpoſt⸗Briefe für preußiſche Militärs in Jütland, Schleswig und Holſtein 
Canals Kiel⸗Brunsbüttel die Dimenfton deſſelben und die Zahl der unter Couverk an das preußiſche Ober⸗Poſf⸗Amt in Hamburg zur weiteren 
Schleuſen dieſelbe iſt, wie bei dem Project Eckernförde⸗Brunsbüttel, Beſorgung zu überſenden. Dergleſchen Zuſendungen dom Auslande an das 
daß aber die Speiſung noch günſtiger if und der kieler Hafen aus preußiſche Ober⸗Poſt⸗Amt in Hamburg müſſen frankirt werden. Das ge⸗ 
Aus angspunkt die größten Vorzüge vor Eckernförde hat. Die Koſten nannte Ober Rot Am wird die unvergüglihe Meiteripedition beforgen und 
der ſorüffkatoriſcen Arbeiten für den Kriegshafen würden hier auf ein 
Minimum herabgehen, alſo für den Canalbau gewonnen werden. Man 
könnte freilich Eckernförde bloß als Ausgangspunkt des Handels⸗Canals 
betrachten und bei Kiel den Kriegshafen belaſſen wollen, allein eine ge⸗ 


über die betreffenden Einlagen ſelbſt Notiz führen. Auf ſolche Weiſe können 
aan e ee e e e ee 
em Werth⸗Inhalt unter un us⸗ 
lande gr preußiſche Ober⸗Poſt⸗Amt in Hamburg unter Couvert und 
mit Werths⸗Declaration frankirt überwieſen 5 70 bei ſolchen Sendungen 
ſicherte Communication zwiſchen Kiel und Eckernförde würde dann nur ak 8 Kue 95 Ba Bean An en Ad 150 men 
möglich fein, wenn von dort geradezu durch's Land ein neuer Canal⸗ hen laſſen, wann der Geldbrief don Hamburg per Feldpost koeitergelandt 
5 Ver kieler Bucht gebaut würde. Während der kleler Hafen die worden ſei. Dieſelbe Benachrichtigung an den Abſender erfolgt, wenn der⸗ 
n hede bietet, iſt die eckernförder Außen- ſelbe bei der Zuſendung eines gewöhnlichen Feldpoſt⸗Briefes durch jene Ver⸗ 
vorzüglichſte Innen⸗ und re ſche und bei ſ chlechtem Wetter würde | mittelung davon Gebrauch ma 55 . = are 7 
i 7 i 5 s n 
add Sufuctsäte ie sn ihre enge Einfahrt kaum ſicher zu errei⸗ e beerecbnmandfiet ae en 
J 6 windebyer Noer gelten müſſen. Letzteres hat] Berlin, den 27. Juni 1864. a 
3 Winterhafen für die Kriegs-Marine eneral⸗Poſt⸗Amt. Philipsborn. 
Brackwaſſer, und iſt deshalb als Win Werth für Werftanlagen [Vetannt machung. 15 Rothenburg in der Oberlauſitz im Regie⸗ 
wenig zu empfehlen, wenn auch fein boher en Tage de. rungsbezirk Liegnitz wird am 25. Juni d. J. eine Telegraphen⸗Station mit 
nicht zu verkennen iſt. Die durchgehends bedeutende Tiefe der kieler beſchränktem Tagesdienſt (cr, § 4 des Reglements Hr die telegraphiſche 
Bucht mit ihrer für Befeftigungen vorzüglich geformten Umgebung bietet] Correſpondenz im deutſch⸗oſterreichiſchen Telegraphenderein) eröffnet worden. 
indeß vollig ausreichende Belegenheiten für Marine = Gtabliffements. 864 
Dazu find die Erfahrungen über die geringe Dauer des Wintereiſes 
durchaus befriedigend, wenn gleich der offene eckernförder Buſen in 
dieſer Hinſicht Vorzüge haben mag, die aber wegfällig werden, ſobald 
das wyndebyer Noer als Winterhafen benutzt wird. Schwerlich wird 
übrigens das Gutachten des Geh. Raths Lentze, welches nur auf einer 
ſehr kurzen, alſo ſelbſtverſtändlich oberflächlichen, Lokalunterſuchung be⸗ 
ruht, von vornherein als maßgebend aufgeſtellt werden ſollen. Herrn 


i den 25. il 
Berlin, Jun 7 . 


Ausarbeitungen kaum hinreichend bekannt geworden ſein, und ſo dürfte 
es jetzt die Aufgabe der Comite's, welche ſich im Lande ſelbſt bilden, 
fein, das detaillirte Material für die ſchließliche Entſcheidung zuſammen⸗ 
zubringen. 

Kiel, 25. Juni. [Abzug der preußiſchen Truppen.] Die 
Table d'hote in dem Hotel zur „Stadt Kopenhagen“, welche ſeit lan⸗ 
ger Zeit außerordentlich lebhaft war, da eine große Anzahl Offiziere 
der preußiſchen Garniſon an derſelben dinirte, hatte heute eine ftille 
Phyfiognomie. Die wackeren Krieger, die hier fo gern geſehen waren, 
und ſich auch heimiſch fühlten, waren ſämmtlich mit dem Früheſten 
abmarſchirt, nachdem noch am geſtrigen Abende ein Abſchiedsſouper, 
das der Hotelbeſitzer, Commerzienrath Heinrichs, ihnen zu Ehren ver⸗ 
anſtaltet hatte, ſie daſelbſt vereint hatte. Heute Morgen um 6 Uhr 
hat nämlich das hier garniſonirende Bataillon des 5. Brandenbur⸗ 
giſchen Infanterie-Regiments Nr. 48 Kiel verlaſſen, und wird bis auf 
Weiteres in Eckernförde und Umgegend Cantonnement nehmen. Die 
Helme und Gewehrläufe reichlich mit Blumenbouquets und Kränzen 
geſchmückt, zogen die Soldaten aus, trotz der frühen Morgenſtunde 
von vielen ihrer Wirthe begleitet. (N. Pr. 3.) 

Altona, 26. Juni. [Verbot der Pulverausfuhr.] Au 
Grund eines Beſchluſſes der Bundesverſammlung iſt heute von den 
Bundes⸗Commiſſaren die Ausfuhr von Pulver und anderer Kriegs⸗ 
munition aus den Herzogthümern Holſtein und Lauenburg ſeewärts bis 
auf Weiteres verboten worden. 

Heide, 23. Zuni. [Ueber die Anweſenheit des Herzogs 
Friedrich] hier am Orte wird den „J. N.“ ein längerer Bericht 
mitgetheilt, worin es am Schluſſe heißt: Ueberwältigend namentlich war 
der Eindruck, den ein Ausſpruch des Herzogs über ſeine demnächſtige 
Stellung zu dem übrigen Deutſchland in uns weckte. Se. Hoheit hat 
es laut und öffentlich erklärt: daß er keinerlei Partieularis⸗ 
mus treiben, fondern zum Heile des Landes ſich dem großen Vater: 
lande anſchließen wolle und daß, wenn auch Opfer von ihm hierfür 
gebracht werden müßten, er ſolche nicht ſcheuen werde. Vielleicht gegen 
die Etiquette war es, als hierauf ein würdiger Patriot die Worte nicht 
unterdrücken konnte: „Für dies Wort ſegne Gott Ew. Hoheit!“ ſicher⸗ 
lich aber war es aus dem Herzen Aller geſprochen. i 

Flensburg, 25. Juni, Abends. [Hamburger Schiffe. — 
Wiederbeginn des Krieges.] Die hamburger Schleppdampfer 
„Hercules“ und „Goliath“, welche von den allürten Regierungen ge⸗ 
Hartert, vor einigen Tagen die Fahrt durch den Kanal nach der Oſtſee 
angetreten hatten, und geſtern Abend vor hieſiger Fähre angekommen 
waren, ſollen glücklich in der koldinger Bucht angekommen ſein. — 
So eben treffen, auf's Freundlichſte von den preußiſchen Kameraden 
begrüßt, noch vier ſchleswigſche Soldaten von Alſen ein, nach deren 
Aeußerungen die Bevölkerung dieſer Inſel die preußiſche Beſatzung auf's 
Sehnlichſte erwartet. — Bei dem hieſigen Militär iſt die Auffaſſung 
allgemein verbreitet, daß morgen die kriegeriſchen Operationen wieder 
heginnen 77 den Pri 
tag mit der Bahn nach 

Preußen. N 

Berlin, 27. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben aller⸗ 
anäbigft geruht: Dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Kalisky, vortragenden 
Rath im Finanz⸗Miniſterium, den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Büreau⸗Vorſteher bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direction zu Danzig, Rechnungs⸗Rath Panten, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Steuer⸗Einnehmer Souchon zu Weißen: 
ſels den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem großherzoglich badenſchen 
Baurath und Profeſſor am polytechniſchen Inſtitut zu Karlsruhe, Hermann 
Sternberg, den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den 
General⸗Lieutenant zur Dispoſition, Hering, bisher Director des Militär: 
Oeconomie⸗Departements, in den Adelſtand zu erheben; den Ober⸗Berg⸗ 
Rath Prinzen Auguſt zu Schöngich⸗Carolath zum Verghauptmann 
und Ober⸗Bergamts⸗Director; und den Ober⸗Berg⸗Rath Hermann Friedrich 


mn 
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Königliche Telegraphen⸗Direction. - 

Dem Lehrer . Erna an der Realſchule zu Aachen iſt das Prä⸗ 
icat Oberlehrer beigelegt worden. i { 
ke: de Sealer mehren von dem Kapitale der Beuth⸗Stiſtung iſt 
es dem Senate hieſiger königlichen Friedrich⸗Wilbelms⸗Univerſität moglich 
gemacht, dem Teſtamente des Fräulein Eliſabeth Beuth gemäß, vom 1. Okt 
d. J. ab ein drittes Beuth⸗Stipendium in der Höhe von 400 I 
Sn zu verleihen. 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt. 


Friedrich Carl iſt mit Suite heute Nachmit⸗ 
2 a ge ne Tee 


hir, auf fünf 


Die Bewerber, würdige Studirende, müſſen einer der vier Facultäten 
oder der hieſigen Bau⸗Academie angehören. Bei der Verleihung iſt durch 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Antalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 28. Juni 1864. 


das Teſtament den Nachkommen mehrerer in demſelben . Fami⸗ 
lien unbedingtes Vorzugsrecht Ghee und in zweiter Linie ſoll dem Ein⸗ 
geborenen der Vaterſtadt der Erblaſſerin, Cleve, ein Vorzugsrecht zuſtehen. 

Der Inhaber des Stipendiums iſt verpflichtet, mindeſtens ein Jahr auf 
der hieſigen Univerſität zu ſtudiren, die übrige Zeit kann er ſich dem Stu⸗ 
dium auf einer anderen deutſchen Univerfität widmen und das Stipendium 
auch nach beendigten Studien in der Zeit ine abet die er zu ſeiner wei⸗ 
teren Ausbildung verwendet, bevor er in eine ſelbſtſtändige, mit einem Ein⸗ 
kommen verbundene Berufsthätigkeit eintritt. d 

Die Bewerber haben ſich vom heutigen Datum an innerhalb 3 Monaten 
zu melden. Berlin, den 27. Juni 1864. | 

Rector und Senat hieſiger königlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität. 

Trendelenburg. St.⸗Anz.) 

[Der König) hat gleich nach der Ankunft des Kriegsminiſters 
v. Roon in Karlsbad eine Conferenz abgehalten, die bis in die Nacht 
hinein dauerte. Am Sonnabend Abend kam aus Karlsbad ein Courier 
hier an, der ſofort nach dem Hauptquartier weiter ging. 

[Der Kronprinz) wird nach den getroffenen Dispoſitionen am . 
2. Juli in Colberg fein. Zu feinen militäriſchen Begleitern gehört x 
jetzt auch der Adjutant Major v. Schweinitz, welcher ſich von Poſen en 
aus dem Kronprinzen angeſchloſſen hat. Nach der Enthüllungsfeier An 
kommt der Kronprinz aus der Provinz nach Berlin, und auch feine 
Gemahlin trifft um dieſe Zeit von Putbus hier ein. N 

[Das in der Erklärung Oldenburgs am Bundestage 
angeführte Schreiben des Kaiſers von Rußland] an den 
Großherzog von Oldenburg lautet, wie man der „N. 3.“ aus Frank⸗ 
furt a. M. mittheilt, wörtlich: 

Mein Herr Bruder und Vetter! 

Ich ergreife angelegentlich dieſe Veranlaſſung, um Eurer königl. Hoheit 
ausdrücklich zu widerholen, daß ich in allen Punkten die Erklärung meines 
Geſandten bei Ihrer britiſchen Majeſtät, verzeichnet im Protokoll der Sitzung 
der Conferenz zu London vom 2. Juni beſtätige, welche dahin geht, daß ich, 
in dem Wunſche, fo viel von mir abhängt, die zwiſcden Deutſchland und 
Dänemark hinſichtlich der ge des Friedens zu treffenden Arran⸗ 

ements zu befördern, Ihnen, als dem Chef des älteren Zweiges des Hau⸗ 
es Holſtein⸗Gottorp, alle meine Erbrechte in den Herzogthümern Holftein 
und Schleswig, welche ausdrücklich in dem warſchauer Protokoll dom 
24. Mai (5. Juni) 1851 vorbehalteu ſind, und die für mich nach 
dem Hinfall der merentlihiten Grundlagen des londoner Vertrages 
von 1852 wieder zur Geltung gelangt ſind, cedire. Sobald ich in meine 
Staaten zurückgekehrt fein werde, behalte ich mir dor, Ihnen in dies 
ſer Hinſicht eine mit allen gewöhnlichen Formen umlleidete Acte zugehen 


zu laſſen. E Hirte 

Ich bitte Ew. königl. Hoheit, die Verſicherung meiner Hochachtung und 
der unwandelbaren Zuneigung entgegen nebmen zu wollen, mit denen ich 
bin, Mein Herr Bruder und Vetter, Eurer königlichen Hoheit 

— guter Bruder und Vetter (gez.) Aleranden 

Kiſſingen, den 719. Juni 1864. 5 

[Statiſtiſches in 2 Im Orden.] Nach einer Zufammeriiel- 
lung find für den Sturm auf Düppel an die Offiziere und Soldaten uner- 
haupt 1494 Orden und Ehrenzeichen verliehen worden, und zwar 38 
2hohenzollernſche Hausorden, 35 pour le mérite, 289 rothe Adleror ... 
Kronenorden) 353 Offizieren, worunter vier öſterreichiſchen, einem Militg:⸗- 
beamten, zwei evangeliſchen, drei katholiſchen Geiſtlichen, 24 Aerzte, einem 
Feldapotheker; ferner 1108 Militär⸗Ehrenzeichen, nämlich 91 erſt and 
weiter . Uater den dekorirten Öfteren befinden ſich ander ⸗ 

* den bei dem Sturme auf * beteiligt: Zuf de amen 

haben ein Stadtrichter, zwei Kreisrichter, acht erichts⸗ Aſſeſſoren j * 
mergerichts⸗Referendarien, vier Kammergerichts⸗Auskultatoren und ein Apr 
pellationsgerichts⸗Auskultator den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern, ein Kammergerichts⸗Referendarius den Kronenorden 3. Klaſſe mit 
Schwertern erhalten. f 


[Preußiſche Hypothekenbank.] Dem Vernehmen nach ſind 
zu Directoren der unter der Firma „Erſte Preußiſche Hypothekenbank 
von Herrn Hanſemann begründeten Anſtalt die Herren Regierungsrath 
Dannemann und Aſſeſſor Hagens beſtellt worden. i 

[Prozeß wegen der Stellvertretungskoſten.] Das koͤnigl. 
Kreisgericht zu Naumburg hat am Freitag die Abgeordneten Forſtmann, 
Bering, Bertram und Blochmann mit ihrer Klage wider den Fiskus 
wegen Abzuges der Stelloertretungskoſten abgewieſen und denſelben auf⸗ 
erlegt, die Prozeßkoſten zu tragen. 

[Otto Ruppius F.] Die „Volksztg.“ ſchreibt: Sonnabend Nach⸗ 
mittag verſchied der Schriftſteller Otto Ruppius in ſeinem 45. Lebens⸗ 
jahre. Derſelbe kränkelte ſchon ſeit Monaten, ohne ſeine gewohnte raſt⸗ 
loſe Thaͤtigkeil einzustellen. Vor 4 Wochen erft gönnte er ſich Ruhe, 
um in ſeiner Vaterſtadt Langenſalza Erholung zu finden und ſeinen 
dort lebenden Vater zu beſuchen. Schon nach 14 Tagen aber fühlte 
er ſich unruhvoll getrieben, hierher zurückzukehren und raſch entwickelte 
ſich ein Gehirnleiden, das er durch übermäßige geiftige Anſtrengung ſich 
zugezogen zu haben ſcheint. Ruppius' Leben war fo recht eines der 
geiſtigen Arbeit im Kampf mit den Widerwärtigkeiien des Lebens. 

Von Haus aus gelernter Buchhändler, ward er durch das Jahr 1848 
zu politiſcher und ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit getrieben. Er gründete 

und redigirte damals die raſch bekannte und verbreitete demokratiſche 
Zeitung: „Der Hahn für den Bürger und Bauer.“ Der Kampf 
der Nationalverfammlung mit dem Ministerium Brandenburg brachte 

dem Blatte den Untergang und Ruppius die Verbannung aus dem 
Vaterland. Das Blatt ward unterdrückt und Ruppius zu monatlicher 
Feſtungshaft verurtheilt, der er ſich durch die Flucht nach Amerika entzog. 

In den mannichfachſten Richtungen hat er die Vereinigt. Staaten durchzo⸗ 

gen und bald im Norden, im Weſten und im Süden gehauſt. Seinen Le⸗ 
bensunterhalt erwarb er zuerſt durch Unterricht in der Muſtk, der er lei⸗ 
denſchaftlich ergeben war. Dann trieb es ihn, feinen literariſchen Be⸗ 

ruf wieder aufzunehmen, erſt in Milwauki, dann und St. Louis er⸗ 
ſchienen ſeine weſtlichen Blätter und hier zuerſt entſtanden ſeine 
amerikaniſchen Erzählungen, welche ihm bald einen Namen unter den 
deutſchen belletriſtiſchen Schriftſtellern machen ſollten. Die Amneſtie 

des Jahres 1859 eröffnete ihm die Heimath wieder. 1861 kehrte er 

nach Deutſchland zurück, um ſich zuerſt in Leipzig niederzulaſſen, immer 
raſtlos ſchaffend, und raſch folgten ſich jetzt feine in immer weiteren 
Kreifen beliebt werdenden Erzählungen und Romane. Im Februar 
1863 ſiedelte er nach Berlin über, um das „Sonntagsblatt“ 2 
begründen. So ſchien ſich ihm hier eine dauernde Stelle des Wirkens 
zu bieten und ein behagliches Heimweſen geſichert. x 
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Stettin, 27. Juni. [Der Kronprinz] fuhr geſtern mit dem 
gewöhnlichen Morgenzuge um 10% Uhr zur Inſpickrung der an der 
polniſchen Grenze ſtehenden Truppen nach Poſen ab. — Der Prinz⸗ 
Admiral Adalbert, welcher in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 

tag mit einem Extrazuge von Berlin hier eingetroffen war, fuhr ge⸗ 
ſtern Früh 2 Uhr mit der „Grille“ nach Swinemünde, um bei den 
beginnenden Feindſeligkeiten das Commando der Flotte wieder zu über⸗ 

nehmen. (N. St. 3.) 

[Von dem Handelsminiſterium!] iſt geſtern folgendes Tele⸗ 
gramm an die Vorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft eingegangen: Die 
Conferenz iſt geſtern geſchloſſen. Eine weitere Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten iſt nicht vereinbart. Im Auftrage: Delbrück. 

Swinemünde, 27. Juni. [Däniſche Schiffe.] Geſtern 
wurden abwärts Thieſſow 4 feindliche Kriegsſchiffe geſehen. Seit 11 Uhr 
ſind dieſelben hier in Sicht. Abſtand 3 Meilen. (Oſtſ.⸗Z.) 

Thieſſow, 25. Juni. [Daniſche Schiffe.] Es befinden ſich 
däniſche Schiffe bei Jasmund. 

Poſen, 27. Juni. [Se. k. Hoh. der Kronprinz! traf geſtern mit 
dem gewöhnlichen Nachmittagszuge hier ein und wurde von den Chefs der 
Behörden, der hieſigen Schützengikde und einer Anzahl junger Damen, welche 
Roſenſträuße überreichten, am Bahnhof empfangen. Der letztere, ſowie die 
Straßen, durch welche Se. k. H. nach dem Regierungsgebäude fuhr, waren 
feſtlich mit Guirlanden und Fahnen dekorirt. Eine große Menſchenmenge, 
welche nach dem Bahnhofe hinausgeſtrömt war, begleitete den hohen Gaſt in 
die Stadt hinein. Alle offentlichen und viele Privat ebäude, namentlich am 
Wilhelmsplatz, alten Markt und in der Waſſerſtraße hatten ein feſtliches Aus⸗ 
ſehen. Zu dem Souper im Schloſſe waren dreißig Einladungen ergangen, 
ein ſonſtiger Empfang hat nicht 1 Heute Früh um 6 Uhr fuhr 
Se. k. Hoheit über Owinsk, Goslin, Rogaſen nach Gneſen, woſelbſt Höchſt⸗ 
dieſelben um 9 Uhr Abends eintreffen und übernachten. Dinſtag gegen 8 Uhr 
aus Gneſen über Witkowo, Trzemeſzno, Strzelno nach Polanowice. Ankunft 
daſelbſt gegen 6 Uhr Abends, Nachtquartier. Mittwoch um7 Uhr aus Pola⸗ 
nowice über Inowraclaw, Labiſchin nach Bromberg. Ankunft um 2 Uhr 
g Mittags. 3 4% Uhr Nachmittags mittelſt Eiſenbahn⸗Extrazuges nach 
Bahnhof Nakel über Mroczen, Zempelburg nach Konitz. Ankunft um 10 Uhr 
Abends. Donnerſtag Morgens aus Konitz über Bütow nach Stolp. Aus 
Stolp über Schlawe nach Köslin. Mit dem Zuge um 5 Uhr Nachmittags 
nach Belgard und Abends 9 Uhr nach Kolberg. Sonnabend 12 Uhr Mittags 
aus Kolberg nach Treptow zur Inſpection der Truppen. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags über Greifenberg, Naugard nach Stettin. (Poſ. 8. 

Am 3. d. M. wurde in der Stadt Lenczyc der unter dem Pſeudonamen 
Boruta bekannte Inſurgentenführer Hieronymus v. Wierzbicki kriegs⸗ 
rechtlich erſchoſſen. Derſelbe war preußiſcher Staatsangehöriger aus der Pro⸗ 
vinz Poſen und ehemaliger preußiſcher Landwehr⸗Offizier. (Bromb. 3.) 

Deut ſchlanud. 

Frankfurt a. M., 25. Juni. [Rußland und der Groß⸗ 
herzog von Oldenburg.] Der „N. 3.” wird geſchrieben: Wie 
wir aus guter Quelle vernehmen, hatten die ruſſiſchen Bevollmächtigten 
zur londoner Conferenz vor etwa 14 Tagen die Inſtruction erhalten, 
einen Gegenantrag gegen den Antrag der deutſchen Bevollmächtigten 
vom 28 Mai, hinſichtlich der Thronfolge des Herzogs Friedrich in 
Schleswig⸗Holſtein zu ſtellen und bei dieſer Gelegenheit zuerſt den Groß⸗ 
herzog von Oldenburg aufs Tapet zu bringen. Dieſer Schritt iſt jedoch 
unterblieben und zwar, wie man wohl annehmen darf, in Folge der 
Unterredungen, welche zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und dem 
König von Preußen, ſowie zwiſchen ihren Miniſtern in Berlin ſtattge⸗ 
funden haben. (Die Ceſſion Rußlands zu Gunſten des Großherzogs 
von Oldenburg iſt übrigens der Conferenz bekanntlich notifieirt worden. 
A. d. R.) 

München, 24. Juni. [Dementi in' Bezug auf die 
Sonderzoll⸗Conferenz.] Das Dementi der halbofficiellen „Baier. 
Ztg.“ gegen die noch mehr als halbofficielle „Wiener Abendpoſt“ lautet 

wortlich: „Durch die Blätter geht eine münchener Correſpondenz der 
w Wiener Abendpoſt“, welche über die Sitzung der münchener Zollconfe⸗ 
renz vom 18. d. M. berichtet und eine ſo überraſchende Vertrautheit 
mit den Details derſelben an den Tag legt, daß ſie ſogar Skizzen einer 

„Anſprache“ des königl. Staatsminiſters Frhrn. v. Schrenk und einer 

„Rede“ des königl. Miniſterialraths v. Weber mitzutheilen in der Lage 

iſt. Die Anſchanung der baieriſchen Regierung iſt hierbei im Allge⸗ 

meinen fo glücklich errathen, daß es allerdings ſehr leicht möglich ge: 
weſen wäre, daß bei dem fraglichen Anlaſſe Anſprachen und Reden in 
der ſkizzirten Weiſe gehalten worden wären. Allein die menſchliche 

Combinationsgabe, der in journaliſtiſchen Dingen ſchon ſo Großes ge⸗ 

lungen, greift dennoch ſtellenweiſe daneben. Das Opfer eines ſolchen 

unglücklichen Griffes iſt der ſcharfſinnige Correſpondent der „Wiener 

Abendpoſt“ geworden, deſſen wohlgelungene „Skizzen“ wir nach ein⸗ 

gezogener Erkundigung in das Gebiet des Romans zu verweiſen ge⸗ 

nöthigt ſind. 

München, 25. Juni. [Von der Sonderzoll⸗Conferenz! 
iſt eine Stockung zu melden. Die öͤſterreichiſchen Bevollmächtigten find 
dem von Heſſen⸗Darmſtadt eingebrachten Entwurf nicht ſo geneigt, wie 
es eine Correſpondenz der augsb. „A. Z.“ erſcheinen ließ. Thatſache 
iſt doch, daß dieſelben Inſtructionen aus Wien erwarten; bis dieſe an⸗ 
gelangt, konnen die Berathungen über jenen Entwurf nicht eröffnet 
werden. Einſtweilen finden Separat⸗Conferenzen zwiſchen den öſter⸗ 
reichiſchen und baieriſchen Vertretern ſtatt. Andere Mitglieder haben 
aber Ausflüge gemacht. Ober⸗Domänenrath v. Hemskerk (Naſſau) ging 

nach Innsbruck, Graf v. Zeppelin und Finanzrath Riecke (Württem⸗ 

berg) begaben ſich an den Starenberger⸗See. (N. Pr. 3.) 

Dresden, 27. Juni. [Bundeskrieg gegen Dänemark.] 
Ja der heutigen Sitzung der erſten Kammer hat Kammerherr von 
Zehmen, wie bereits telegraphiſch gemeldet, nachſtehenden Antrag ein⸗ 
gebracht, deſſen Ueberweiſung an die gedachte Deputation von der 
Kammer einſtimmig beſchloſſen, wurde: } 

„Die erſte Kammer möge deren dritte Deputation beauftragen, die Frage 
in Erwägung zu ziehen: 5 3 

ob nicht die politiſche Lage erheiſche, in Gemeinſchaft mit der zweiten 

Kammer an die Staatsregierung die Aufforderung zu richten, bei dem 

deutſchen Bunde dahin zu wirken, daß ſich der geſammte deutſche Bund 

an der Fortführung des Krieges gegen Dänemark betheilige 
und ſomit derſelbe zur Bundesſache erklärt werde.“ 
Großbritannien. 

E. C. London, 25. Juni. [Zur deutſch⸗däniſchen Sache.] 
Der „International“ berichtet über einen Vorfall in der Mittwochs⸗ 
ſitzung der Conferenz, für deſſen Richtigkeit er fi verbürgen zu können 
glaubt. Der däniſche Bevollmächtigte verlas im Namen ſeiner Regie⸗ 
rung eine ſehr entwickelte Erklärung über die ganze Frage. Dieſes 
Document ſoll ein Meiſterwerk diplomatiſcher Geſchicklichkeit ſein. Es 
machte gleich im Anfange eine große Senſation, welche ſich ſehr ver⸗ 
mehrte, als das Document ſich in eine ſtrenge Kritik der ganzen eng⸗ 
lichen Politik einließ. Es klagt die britiſche Regierung an, vom An⸗ 
fang bis zum Ende rückſichtlich Dänemarks eine Politik der Unbeſtän⸗ 

digkeit befolgt zu haben und es verurtheilt in wenig gemeſſenen Aus⸗ 
drücken die verſchledenen von dem engliſchen Cabinet genommenen Hal⸗ 
tungen. — Lord Clarendon vertheidigte das Verfahren und die Politik 
2 Englands; er antwortete ſehr warm, ja ſelbſt in einer heftigen Art 
auf die dagegen von Dänemark aufgeftellten Anklagen. — Dieſer Vor⸗ 
fall verurſachte eine tiefe Aufregung. 

ldDer Herzog von Montpenſier.] Die „Independance belge“ 
igt eine betrübende Nachricht über das Befinden des Herzogs von Mont⸗ 
Bu Er hatte in Claremont der Vermählung feiner Tochter mit dem 
Gra n von Paris beigewohnt und dann dem jungen Ehepaare einen Be⸗ 


Borſe ſchloß in ruhiger 
. 8 


. —[—jjrᷓ— ̃ ꝙMm—ß TE a a 


1710 

ſuch in Norton abgeſtattet. Dort wurde er zuerſt von heftigem Kopfſchmerz 
und dann unter Delirien von Geſichtsrothlauf befallen. Die Aerzte 
halten den Zuſtand für ſehr gefährlich, jedoch nicht für verzweifelt. 
Die Königin Marie Amelie wollte nach Norton gehen, war es aber 
nicht im Stande; der Prinz von Joinville iſt hingegen ſofort zu ſeinem 
kranken Bruder geeilt. Am Montag beſuchte ihn Prinz Alfred und 
brachte den königl. Leibarzt Dr. Jenner mit, der ſeitdem bei dem 
Patienten verweilt. 

[Aus dem Miniſterium.] In der Amtswohnung Lord Pal⸗ 
merſton's war heut Mittag Cabinetsrath. Um 1 uhr begann die 
Conferenz, auf welcher ſämmtliche Bevollmächtigte erſchienen, und nach 
Schluß derſelben ſind die Miniſter abermals zu einer Berathung zu⸗ 
ſammengetreten. i 

London, 26. Juni. Der „W. Pr.“ wird telegraphirt: Die 
Kanal⸗Flotten⸗Abtheilung als Beobachtungs⸗Geſchwader hat für morgen 
Segelordre erhalten. Ebendaher beſtätigt es ſich, daß die 3 Oſtgroßmächte 
jängſt eine Vereinbarung zur gegenſeitigen Unterſtützung äußerer Fra: 
gen getroffen haben. Glaubwürdig iſt, daß nach Ruſſell's Rücktritt 
Palmerſton Miniſter⸗Präſident wird. Von den hamburger Linientrup⸗ 
pen find zwei Compagnien zur Bedienung der curhavener Strandbat⸗ 
terien beordert worden. 

Italien. 

Neapel, 21. Juni. (Garibaldi, ] welcher, ohne nach Turin 
einen Avis irgend einer Art gelangen zu laſſen, am 18. Caprera ver⸗ 
laſſen hatte, iſt auf der Yacht des Herzogs von Sutherland am 19. 
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Berlin, 27. Juni. Ueber die Betheiligung Englands am daͤniſchen 
Kriege lauten alle Nachrichten mit ſeltener Uebereinſſimmung beruhigend. 
Die Börſe würde hiernach zu größerer Feſtigkeit Urſache haben, wenn nicht 
die ſchon in unſerem letzten Bericht erwähnte wiener Börſenkataſtrophe eine 
nachtheilige Wirkung hervorbrächte. Die unmittelbaren Folgen jenes Ereig⸗ 
niſſes äußern ſich vorläufig weniger in ſtarken Verkäufen, als in der Be⸗ 
ſorgniß, daß die Monats- Liquidation dadurch ungünſtig beeinflußt werden 
dürfte, aber auch an Verkäufen fehlt es nicht. Ein wiener Telegramm we⸗ 
nigſtens lautet: „Exeentiv⸗Verkäufe; Pardubitzer, die den Julicoupon nicht 
bezahlen werden, verſtimmen, Cours 117. 50; Cred. 189. 60, Looſe 94, Ger 
Looſe 92—91. 80.“ Die unmittelbare Folge davon iſt für die hieſige Börſe 
eine etwas lebhaftere Bewegung in den djterr. Papieren; Feſtigkeit war das 
bei nicht zu vermiſſen, nur Staatsbahnactien wurden durch immer neue Ver⸗ 
kaufsordres in eine weichende Richtung gedrängt. In der zweiten Böͤrſen⸗ 
ſtunde ſchränkte ſich der Umſatz allgemein ein, Käufer wurden zurückhal⸗ 
tender, während ſich Verkaufsluſt bemerkbarer machte, namentlich auch in den 
leichten Eiſenbahn⸗Actien. Schwere Actien hatten zwar wenig Umſatz, waren 
aber im Ganzen feſt, in einzelnen Fallen ſelbſt höher. Der nahe Quartal⸗ 
Termin machte ſich in einer ſeſten Haltung der inländiſchen Anleihen bemerk⸗ 
bar, auf andere Capitaleffecten, namentlich Prioritäten, weniger. 


(B=. u. 98.) 
Berliner Börse vom 27. Juni 1864. 
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teren, und iſt, ſeit diefer Zeit nicht wieder zum Barsche gekommen. Der 
Knabe war bekleidet mit carrirten baumwollenen Hoſen, mit Parchent gefut⸗ 


it 

a. an Ch. 
dito I1L.v.5t.31, 8.131,81 6. 
Cöln- Minden. 41101 G 


1.5 10 B. 


Thüringer Bank. 
Weimar n 


tert, einem blau und weiß gegitterten Leinwandhemde, kattunenem Halstuhe| dito 1 Fed Magdeburger Bi] 9 15 
mit rothen Blumen auf ſchwarzem Grunde, lila Kattunſchürze mit Achſel⸗ dit 14% 8. Prouss, Bank- A 61,9 I" 10 


ſtücken und einer Düffelmütze mit einem Lederſchilde. 
Angekommen: Se. Exc. Gen.⸗Lt. v. Wangenheim. 


euer.) Am 26. Nach⸗ 


ditn IV. 4 905 B. 
(Pol.⸗Bl) 008,-Oderb. WIR). 4 00 B. 
i III. a 1 B. 


dito 
Niederschl.-Märk.....|4 


Grünberg, 27. Juni. [Toller Hund. — 


Berl. Hand.-Ges. 


mittags, gegen 3 Ubr, rannte ein anſcheinend toller Hund, der fih wahr⸗ F Coburg Oredb.A.| 8 93 I 

ſcheinlich in einer benachbarten Dorfihaft von der Kette losgeriſſen, durch dito 1. 4,000 be. Daene [ER BR 

die Lawalderſtraße in unſere Stadt. Zwei Menſchen, die er antraf, berwuns | Niederschl. Zweigb.. - RR} 77 A, B. 

dete er und biß ebenjo wenigſtens drei Hunde. Er verkroch ſich alsdann in] „Lit, Co - Genfer Credb. A. 1 70 % rale b.G. 
der Nähe des Krankenhauses hinter einem Holzhaufen, wo er, da Herr Kreis.] ö 1 Leipiger „1 06 ee bee 

thierarzt Helbig die Zeichen der Tollwuth deutlich an ihm wahrgenommen, dito 5 MoldawerLäs.B.| 244 34 0, 108 

vom Polizeiſergeanten Melzer durch einen Schuß getödtet wurde. Die ge⸗ ee 4406 1 Ocsterr.Credb.A.| 6 44 61 lv f. 
biſſenen Menſchen befinden ſich in ärztlicher Behandlung, die verwundeten | Oest. Franz 6 249% 05 2 ee N 

Hunde, ſoweit fie ermittelt wurden, find getödtet worden. — Am Morgen | Vest. südl. 67... BER ba. ers. — — 

des 27. gegen 3 Uhr iſt in der Eichmann'ſchen Fabrik in Rothenburg a. O. —— 90 00 2 Fhr.v.Eisonbbäf.| 80% 100K 5 4 


ein Feuer ausgebrochen, das bis zum Beginn des Druckes dieſes Blattes 
noch nicht gelöscht war. (Kreisbl.) 


Meteorelogiſche Beobachtungen. 


Thl. nach Qualität, eine 
ld loco 1 Ladung 81— 
Thl. bez., mehrere Ladungen 


108 . d 83 —Sapfd, Aufgeld gegen Juli⸗Aug. getauſcht, Juni und Juni 
in Perſſer ile, bie e B0> Pie ac und Wetter. Juli 367 = Thl. bez. und Gh, % All. Br, Jui Aua 3 4 — 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer. ratur. tärke. 37—36% Thl. bes. und Gld., % Thl. Br., Aug.⸗Sept. 38 71 — 1 — 7 Thl. 

5 N bez. und Gld., % Tbl. Br., Sept.⸗Oct. 39% 39 , Tol. bez. und Gld., 
Breslau, 27. Juni 10 U. Ab.] 330,59 Br W. J. Trübe. % Thl. Br., Oetbr⸗Nov. 30 / —404—39% Thl. bei. Nod. 407 
28. Juni 6 U. Mrg.] 331,46 79,4] W. I. Bedeckt. — 40 Thl. bez. — Gerſte, große und Heine ER 


2 50 Pfd. 
Breblam, 98 Sumı Topatterweue TC 19% 9 Meike, Im DRfEr loco 224.05 a N 
F...... ͤ | PU Mahn BE Only garen 

B utterwaare 38 —46 Thlr. 


Paris, 27. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 65, 55 und — 
hob ſich, als Conſols von Mittags 12 Uhr 90% gemeldet waren, auf 65, 60. —% Thlr. bez. und Br, % Thi. Gld., Juli⸗Aug. 137 7 Thlr. dez. 
Nachdem Conſols von Mittags 1 Uhr um 4 höher, 90%, eingetroffen, ſtieg Br, und Gld., Aug. Septbr. 13% — 1 — Th, bez., Septbr,Dktbr. 
die Rente auf 65, 85 und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. Insbeſondere war 13% — 7 — . Thl. bez. und Gld., % Thl. Br., Detbr,sNobbr. fr % 
Credit⸗Mobilier feſt. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 85, 80. Ital. Spro;.| Thl. bez. — Leinöl loco 13% Tbl. — Spiritus loco ohne Faß 15 
Rente 69, 80. Italien. neueſte Anleihe —, Zproz. Spanier 50. proz.] Tbl. G Juni und Juni⸗Jull 154 — Thl. bez. % Thl. Br, % 
Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 403, 75. Credit⸗Mobilier⸗Thl. Gld., N Aug „Septbr. 15% Thl. Br., % Thi. Glb 


e e 
Conſols 5 x 
eue 


Turk. Conſols 48%, 
öproz. Ruſſen 89, 
Breslau, 28. Juni. Wind: Weſt. Wetter: trübe. Thermome⸗ 


ter Früh 10 Wärme. Der heutige Markt brachte vorherrſchend feſte Stim⸗ 
mung, bei der ſich Preiſe gut behaupteten. 


Weſtindien in Southampton eingetroffen. . N 

f „ 27 En Seht ee Börſe. Sprozentige Metalliques Weizen ſehr feſt, pr. 84 ir ſchleſiſcher weißer 58—69 Sgr., gelber 
70, —. 4 prozentige Metalliques 63, —. 1854er Looſe 90, —, Bant: 59 — 69 Sgr., feinſte Sorte 1 bis 2 Sgr. fiber Notiz „ galiziſcher 
Aktien 778, —, Nordbahn 181, —. National⸗Anl. 79, 50. Credit⸗Attien] und polniſcher weiser 57—64 Sgr., gelber 55—59 Sgr. feinjte Sorte 
189, 30. Staats⸗Eiſend.⸗Attſen⸗Cett. 181, 50. London 115, 90. Hamburg] Notiz bezahlt. — Roggen feit, pr. 84 ie. 40—42 Sgr., 2 
87, —. Paris 45, 95. Gold —. Böhm. Weſtbahn 154, 25. Neue Looſe] 43 Sgr. bezahlt. — Werfte lustlos, pr. 70 Bid, weiße 36—38 Sgr. 
120, 25 1800er Looſe 93. 90. Lomb. Eiſendahn 240. gelbe 33 —35 Sgr. — Hafer matt, pr. 50 Pd. 29—31 Sgr. — Erbſen 


44—54 Sgr. — Widen 54—58 Sgr. — Delfaaten . 
Schleſtſche Bohnen ſtill, 80 — 90 — Schlaglein wenig offerirt, 


1 a. M., 27. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. 17 
200210218 Sgr. — Rapern den 45—47 Sgr. pr. Eine. 


r. 1882 54%. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 145%, Wiener 2 4 a 

Biel, 101. N Se 2% 2 Darm Settel-Bant 2800 B. Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sl. 

proz. Meta proz. Metall. 53% 5 er Looſe 76% B. Oeſterr. Wei eizen 57 —65—69 Widken 4 5 —8 

Nat.⸗ Anl. 66% B. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 185 B. Oeſterr. Bank⸗ a Wehen ne 56—62—65 if Sgr. br Sad 150 „Brutto. 

Antheile 798 B. Oeſterr. Eredit⸗Attien 194. Oeſterr. Eliſabetbahn 110 B. Wagen 40—41—43 Schlag⸗Leinſaat 208.210 —216 

Rbein⸗Nahebahn 27% B. Heſſ. Ludwigsbahn 124% B. Neueſte Biterr. Anl. 82 J.] Gerſte 323638 Winter⸗RNaps — ——— 

1864er Looſe 92. Böhm. Weſtbahn 66 ½ B. Finnl. HB, EN NS 2930-31 Winter⸗Rübſen - —- } 
amburg, 27. Juni, Nachm. 1 Uhr. Die Börſe ſchloß in ſeſter Seen ER TEEN 44—48—54  Sommer-Rübien.... — — — — 

Haltung. Die Umfäge waren ziemlich bedeutend. Wetter beränderlih.| Kleeſaat ohne Umſatz, Preiſe nominell, rothe orpinäte 9—10 J 


mittle 1I—11% Thlr., feine 127 —13 Thlr., hochfeine 13% 155 
ordinäre 9—11 Thlr., m 


weiß e 
e 12—14 Thlr., feine 15—16 Thlr., hochfeine ki 
17 Thlr. pro Centner. 


Thymothee nominell 6-6%—7% Thlr. pr. Centner. 2 N 
Aae pr. Sad & 150 .Net. Metze 11 —2 Sgr. 5 
Rohes Rabel pr. Eir. Io 19%, Ahle, Juni 127 le, br. Hein 
ohe r. Ctr. loco r. ’ + 
13% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart 5 80 % Tlalles loco 15 Wie, ‘4 
Yun 14% Thlr., Auguſt⸗September 15% Thlr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 1 
Druck von Graß, Barth und Komp, (W. Friedrich) in Breslau. 


Oktober 28% Br. u. Gd. Kaffee loco 1000 Sack verkauft. Zink 500 Ctr. 
J. G. H. ſchwimmend 15%, - 
Liverpool, 27. Juni. Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
ſteigend. Middling Georgia 28%, fair Dhoderah 21%, Middling fair 
Dhollerah 20 —19, fair Bengale 16, Middling fair Bengale 15, Middling 
Bengale 13%, Fair Seinde 15%, Middling fair Seinde 14% —15, China 18%, 


